
 

 

 

 

 

 
 

 
 

    

 

Beratung nach der  
EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)  

in der Lecker und Bredstedter Geest  

Informationen online:  
 
www.iglu-goettingen.de  
Plattform Projektgebiete – Lecker Bredstedter 
Geest  
 www.wasser.sh 
Fachinformationen Wasserrahmenrichtlinie 
 

Eiszeitliche Prägung 

Ihre Ansprechpartner für die Beratung nach der 

EG-Wasserrahmenrichtlinie in der Lecker und 

Bredstedter Geest: 

In der Schleswiger Vorgeest  bilden die 

großflächigen Sander der Weichseleis-

zeit  den geologischen Untergrund für die 

weite, schwachwellige bis ebene Geest-

landschaft, die reich durch Knicks struk-

turiert wird. Im nördlichen Teil des Bera-

tungsgebietes kam es durch Aufwehung 

von Flugsand zur Ausbildung größerer 

Binnendünenfelder . Flüsse mit großen 

Niederungsbereichen wie beispielsweise 

die Sorge, Bollingstedter Au und 

Treene durchziehen die Landschaft. Die 

Schleswiger Vorgeest ist vorwiegend 

landwirtschaftlich genutzt, wobei sich der 

Anteil von Grünland in den letzten Jahren 

zugunsten des Ackerbaus verringerte. 

Der Waldanteil liegt unter 10 %. Auf-

grund der reichen Sand- und Kiesvor-

kommen befinden sich im Gebiet zahlrei-

che Sand- und Kiesgruben . 
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¨  Hintergrund-Infos zur WRRL 

¨  Gebiets-Infos 

 

 

Dr. Udo Müller -Thomsen  
Tel.: (04839) 95 388 7-0 
  
email: udo.mueller-thomsen 
@iglu-goettingen.de 
 
  

Dipl.  Ing. agr.Tobias 
Johnen  
Tel.: (04839) 95 388 7-1 
 
email: tobias.johnen 
@iglu-goettingen.de 
 

 

IGLU - Ingenieurgemeinschaft  
für Landwirtschaft und Umwelt 
Bruhnsdorf 1   25797 Wöhrden 
Fax: (04839) 95 388 7-2 
 

Auftraggeber:  

Ministerium für Landwirtschaft,  

Umwelt und ländliche Räume 

des Landes Schleswig-Holstein  

 

 



 

  

 
 

 
 

 
 

   

 

Ziel der EG-WRRL ist der „gute Zustand“ 

aller Gewässer. Die Bestandsanalyse in 

Schleswig-Holstein zeigt jedoch, dass etwa 

die Hälfte der Grundwasserkörper  den 

„guten Zustand“ ohne wirksame Schutz-

maßnahmen  nicht erreichen kann. Diese 

Grundwasserkörper, die aufgrund ihres 

geologischen und bodenkundlichen Auf-

baus unzureichend geschützt sind, finden 

sich insbesondere in den Geestbereichen  

des Schleswig-Holsteinischen Mittelrü-

ckens . Die meist sandigen Böden verfügen 

nur über eine geringe Schutzwirkung ge-

genüber Schadstoffeinträgen. 

 

 
 

Die auf dem Mittelrücken verbreiteten 

Milchvieh-Futterbaubetriebe mit entspre-

chend hohem Wirtschaftsdüngeranfall  

stellen zusammen mit dem vorherrschen-

den Maisanbau  ein Gefährdungspoten-

zial durch Nährstoffausträge  in das 

Grundwasser über das Winterhalbjahr dar. 

 

Das Beratungsgebiet Lecker und 

Bredstedter Geest  liegt im Norden 

Schleswig-Holsteins und erstreckt sich 

von der dänischen Grenze bis über 

Husum hinaus nach Süden. 

Es deckt die Lecker Geest  sowie Teile 

der Schleswiger Vorgeest  und der 

Bredstedt-Husumer Geest  ab. Die 

landwirtschaftliche Nutzfläche nimmt ca. 

80.000 ha, bei einer Gesamtfläche von 

105.000 ha, ein. 

Der Anteil der landwirtschaftlichen 

Nutzflächen beträgt über 75 %  und wird 

überwiegend als Grünland, der Rest 

als Acker  genutzt. Eine zunehmende 

Flächenbindung findet durch den Bau von 

Biogasanlagen statt. Die ehemals vor-

handenen Heideflächen sind heute bis auf 

kleinste Reste aufgeforstet. Mit ca. 10 % 

Waldfläche  (überwiegend Nadelforsten) 

liegt die Landschaft knapp über dem Lan-

desdurchschnitt. Im Vergleich zur östlich 

angrenzenden Schleswiger Vorgeest ist 

das Netz aus Knicks (Wallhecken)  in 

der Lecker Geest nur gering ausgeprägt, 

die wenigen Wälle sind häufig gehölzfrei. 

Dagegen ist in der Bredstedt-Husumer 

Geest das teilweise noch sehr dichte 

Knicknetz landschaftsprägend. 
 

 

 

Die EG-Wasser-
rahmenrichtlinie 

Gebietskenntnis als 
wichtige Voraussetzung 

Flächen-Nutzung 


